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Medienmitteilung der Taskforce Culture vom 30. Juni 2020 
 
Der Kultur- und Veranstaltungssektor der Schweiz braucht eine Verlänge-
rung der Kurzarbeits- sowie der Erwerbsersatzentschädigungen 
 
Ohne Vorwarnung wurde am 20. Mai beschlossen, dass die Kurzarbeitsent-
schädigung für Personen in arbeitgeberähnlicher Stellung per Ende Mai einge-
stellt wird. Zudem wurde auch der Zugang zur Corona-Erwerbsersatzentschä-
digung für Selbstständigerwerbende per Mitte Mai stark eingeschränkt. Der 
Kultur- und Veranstaltungssektor ruft den Bundesrat auf, diese gesamtwirt-
schaftlichen Massnahmen noch vor der Sommerpause zu verlängern und zu 
sichern, damit ein Kahlschlag im Kultursektor verhindert und die kulturelle 
Vielfalt in der Schweiz erhalten bleibt. 
 
Noch kein «Normalbetrieb» in Sicht 
Trotz umfassender Lockerungen des Veranstaltungsverbots – seit dem 22. Juni sind Veran-
staltungen mit bis zu 1'000 Personen wieder erlaubt – ist der Kultur- und Veranstaltungs-
sektor von einem «Normalbetrieb» noch weit entfernt. Von Seiten der Kulturverbände 
wurde immer wieder darauf hingewiesen, dass Kulturunternehmen nicht einfach wieder 
«öffnen» können. Die Planung von Anlässen (u.a. Theater- oder Tanzaufführungen, Kon-
zerte, Festivals) erfordert mindestens 2–3 Monate Vorbereitungszeit, bei internationalen 
Acts noch deutlich mehr. Alle Betroffenen wollen dennoch unbedingt so schnell wie mög-
lich wieder arbeiten und ihren Lebensunterhalt bestreiten können. Wenn immer möglich 
wird daher versucht, Anlässe im Sommer durchzuführen. Diese Bemühungen können aber 
nicht darüber hinwegtäuschen, dass zahlreiche Unternehmen aus dem Kultur- und Veran-
staltungssektor ihren Betrieb aufgrund der Auflagen (Distanzregeln, Beschränkungen der 
Besucherzahlen usw.) noch nicht oder nur teilweise wieder aufnehmen konnten. Denn sie 
müssen darauf achten, dass die Gesundheit aller involvierten Personen geschützt wird und 
eine zweite Infektionswelle vermieden werden kann. Das führt dazu, dass ein wirtschaftlich 
lohnender Betrieb zur Zeit noch kaum möglich ist. Entsprechend sehen sich viele Selbst-
ständigerwerbende im Kultur- und Veranstaltungssektor (Kulturschaffende) mit ausblei-
benden Engagements und ausbleibenden Aufträgen konfrontiert. 
 
Der Kultur- und Veranstaltungssektor war einer der ersten Wirtschaftszweige, der von den 
Massnahmen zur Eindämmung der Epidemie wirtschaftlich sehr hart getroffen wurde. 
Gleichzeitig wird er vermutlich einer der letzten sein, der wieder in den «Normalbetrieb» 
wechseln kann. 
 
Kurzarbeitsentschädigung und Corona-Erwerbsersatzentschädigung weiterführen  
Nach einigem Hin und Her ist nun klar, dass das Parlament erst im Herbst über die Verlän-
gerung der Kurzarbeitsentschädigung bspw. für Personen in arbeitgeberähnlicher Stellung 
sowie die Fortführung des Corona-Erwerbsersatzes für direkt und indirekt betroffene 
Selbstständigerwerbende diskutieren wird. Der Kultur- und Veranstaltungssektor braucht 



  

die Unterstützung aber jetzt. Deshalb rufen wir den Bundesrat auf, noch vor den Sommer-
ferien die rückwirkende Verlängerung der Unterstützungsmassnahmen zu beschliessen. 
 
Gemäss Kulturstatistik des Bundes waren in der Kultur- und Kreativwirtschaft der Schweiz 
im Jahr 2013 mehr als 275'000 Personen in rund 71'000 Betrieben beschäftigt. Der Kultur- 
und Veranstaltungssektor besteht zu 95% aus Mikrounternehmen mit weniger als 10 Ange-
stellten. Diese Unternehmen sind praktisch ausnahmslos inhabergeführt. Indem nun die 
Kurzarbeitsentschädigung für Personen in arbeitgeberähnlicher Stellung (also bspw. Inha-
ber einer GmbH, die gleichzeitig in ihrer Unternehmung angestellt sind) eingestellt wurde, 
stehen allein im Kultursektor rund 15–20‘000 Personen vor grossen existentiellen Proble-
men und einer äusserst unsicheren Zukunft. Vielen Betrieben droht deshalb das Aus, was 
wiederum unzählige Arbeitsplätze in Gefahr bringt. Der Anspruch auf Kurzarbeitsentschädi-
gung für diesen Personenkreis muss deshalb dringend und noch vor den Sommerferien 
rückwirkend per 1. Juni gewährleistet werden. 
 
Zwar soll der Anspruch auf Corona-Erwerbsersatzentschädigung für Selbstständigerwer-
bende, die vom Veranstaltungsverbot betroffen sind oder deren Betriebe noch geschlossen 
bleiben müssen (aufgrund behördlicher Anordnung oder weil das Schutzkonzept nicht ein-
gehalten werden kann), noch bis Mitte September 2020 bestehen bleiben. Aber die Rück-
meldungen unserer Mitglieder zeigen, dass die von den AHV-Ausgleichskassen geforderten 
Nachweise praktisch nicht mehr zu erbringen sind. Denn es geht aktuell nicht mehr primär 
um abgesagte Anlässe, sondern darum, dass mangels Veranstaltungen gar keine neuen An-
fragen mehr eintreffen und die Engagements ausbleiben. 
 
Besten Dank für die Kenntnisnahme. 
 
Für die Taskforce Culture, die nachstehenden Organisationen sowie für Rückfragen: 
 
• Sandra Künzi, Präsidentin t. Theaterschaffende Schweiz, sandra.kuenzi@tpunkt.ch, T 076 338 23 43 
• Stefan Breitenmoser, Geschäftsführer Swiss Music Promoters Association SMPA, stefan.breitenmo-

ser@smpa.ch, T 079 355 05 79 
 
 
Über die Taskforce Culture 
Mit den gesamtwirtschaftlichen wie auch den kulturspezifischen Massnahmen zur Bekämpfung der wirtschaft-
lichen Folgen von COVID-19 gehen zahlreiche, komplizierte Anwendungsfragen einher, die die Kulturschaffen-
den, die Kulturunternehmen und die Kulturverbände seit März 2020 stark beschäftigen. Angesichts dieser vie-
len Fragen bildete sich nach der ersten Anhörung der Kulturverbände durch das Bundesamt für Kultur BAK am 
12. März 2020 die verbandsübergreifende Taskforce Culture (ursprünglich Taskforce «Corona Massnahmen 
Kultur»). Die Taskforce ist ad hoc entstanden, aus dem konkreten Bedürfnis nach Austausch und gemeinsamer 
Intervention: https://taskforceculture.ch  
 
 
Im Namen von: 

A*dS – Autorinnen und Autoren der Schweiz 
AGKV – Aargauischer Kulturverband 

artos – association professionnelle 

ASSITEJ Schweiz/Suisse/Svizzera/Svizra 



  

Cultura – Interessenverbände Schweizer Kulturinstitutionen 

Danse Suisse – Berufsverband der Schweizer Tanzschaffenden 

FARS – La fédération des arts de la rue suisse 
fcma – Fondation Chanson/ Musiques actuelles 

GSFA – Groupement Suisse du Film d’Animation 

IFPI Schweiz – Schweizer Landesgruppe der IFPI, International Federation of the Phonographic Industry 

IG Kultur Luzern 

IG Kultur Ost 

Impressum –  Die Schweizer Journalistinnen 
Helvetiarockt 

IndieSuisse - Verband unabhängiger Musiklabels und -produzent*innen 

Kulturlobby Winterthur 

LIVRESUISSE – Association Suisse des Diffuseurs, Editeurs et Libraires 

MMFSuisse –  MusicManagersForum Schweiz 
orchester.ch – Verband Schweizerischer Berufsorchester 

PETZI - Verband Schweizer Musikclubs und Festivals 
ProCirque – schweizerischer berufsverband der zirkusschaffenden 
Reso –  Tanznetzwerk Schweiz 
SBDV – Schweizerischer Berufsdirigentinnen- und Berufsdirigenten-Verband 
SBKV - Schweizerischer Bühnenkünstlerverband 
SBV – Schweizer Blasmusikverband 
SBV – Schweizerischer Bühnenverband 
SGBK –  Schweizerische Gesellschaft bildender Künstlerinnen 
SIG – Schweizerische Interpretengenossenschaft 
SKkV – Schweizer Koalition für die kulturelle Vielfalt 
SKMV – Schweizerischer Katholischer Kirchenmusikverband 
SME – Swiss Music Export 
SMECA – Swiss Media Composers Association 
SMPA – Swiss Music Promoters Association 
SMPV – Schweizerischer Musikpädagogischer Verband 
SMR – Schweizer Musikrat  
SMV –  Schweizerischer Musikerverband, die Musikergewerkschaft 
SONART – Musikschaffende Schweiz 
SSM – Schweizer Syndikat Medienschaffender 

SSFV – Schweizer Syndikat Film und Video  

SUISA – Genossenschaft der Urheber und Verleger von Musik 

Suisseculture – Dachverband der Organisationen der professionellen Kultur- und Medienschaffenden der 
Schweiz und der schweizerischen Urheberrechtsgesellschaften 

Suisseculture Sociale 
Suisse Diagonales Jazz 
svtb-astt – Schweizer Verband Technischer Bühnen- und Veranstaltungsberufe 
syndicom – Gewerkschaft Medien und Kommunikation 
t. – Theaterschaffende Schweiz 
VISARTE Schweiz – Berufsverband Visuelle Kunst  
VKBL – Verband Kultur Baselland 


